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Gemeinsame Anweisung 
übery 

die Bekämpfung von Angriffen gegen die Staatsgrenze 
der Deutschen Demokratischen Republik 

Die M a ß n a h m e  n der DDR von/13. 8. 1961 zur Sicherung der Staatsgrenzen 
und die i  m „Ver t r ag ü b e  r Breundschaft, gegenseitigen Beistand und Z u  ­
sammenarbeit zwischen deft DDR und der UdSSR" (Ar t . 4) fixierte Ver­
pflichtung der DDR, dier Sicherheit an den Staatsgrenzen der DDR zu 
Westdeutschland und zic Westberlin zu garantieren, erfordern die schlag­
k rä f t i ge Abwehr al ley Grenzverletzungen durch 

— das zielstrebige ^Zusammenwirken zwischen den Organen der Grenz­

O t ruppen der NIP A

— die E r h ö h u n  g der

 und den Rechtspflegeorganen, 

 Wirksamkei t der Entscheidungen der Rechtspflege­
organe gegen Grenzverletzer und 

— die Weiterentwicklung der M i t w i r k u n  g der B e v ö l k e r u n  g an der A u f ­
deckunaf A u f k l ä r u n  g und Verhinderung von Grenzverletzungen, ihren 
Ursachen und Bedingungen. 

Zur wirksamen B e k ä m p f u n  g von Angriffen gegen d ie Staatsgrenzen der 
Deutschen Demokratischen Republik durch V e r s t ö ß  e gegen § 8 Paßgese tz 
bzy. § 5 P a ß v e r o r d n u n  g von Groß-Ber l in , die den Verdacht der Vorbe­
rei tung, des Versuchs oder der Vollendung eines Grenzdurchbruchs bzw. 
fer N ich t rückkehr von Auslandsreisen b e g r ü n d e  n — i  m folgenden 

Grenzverletzungen genannt — w i r  d deshalb i  n Ubereinst immung m i  t dem 
Minis ter für Nationale Verteidigung "folgende A n w e i s u n  g erlassen. 
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I.	 Charakter der Angriffe gegen die Staatsgrenzen der D D  R 

(Grenzverletzungen) 


Die Grenzverletzungen sind untrennbarer Bestandteil der gegen die DDR 
organisierten Po l i t i k des verdeckten Krieges, der A u s l ö s u n g von Konf l i k ­
ten u n d der ideologischen Diversion. Sie sind objekt iv Bestandteil des 
Systems der Grenzprovokationen, des Grenzterrors u n  d des Menschen­
handels und sind geeignet, bewaffnete Grenzkonflikte auszu lösen bzw. 
gegnerische Elemente i  n die DDR einzuschleusen. 

Insbesondere nach den M a ß n a h m e  n der DDR vom 13. 8. 1961 werden die 
G r e n z d u r c h b r ü c h e und die Grenzverletzer von den Ultras i n v e r s t ä r k ­
tem M a ß  e 
—	 zur ideologischen Diversion gegen die DDR, ^  ; 
—	 zum Ausbau des Netzes von Spionen, Agenten, M e n s c h e n h ä n d l e r  n und 

zur Schaffung weiterer S t ü t z p u n k t  e des Gegners i  n der DDR, 
—	 zum Anlaß von Grenzprovokationen und M o r d a n s c h l ä g e n auf Ange­

h ö r i g  e der G r e n z s i c h e r u n g s k r ä f t e 

m i ß b r a u c h t . 


Die Gefähr l i chke i t der Grenzverletzungen zeigt sich wei te rh in besonders 
—	 i  m Z u s a m m e n s c h l u ß zu T ä t e r g r u p p e n , 
—	 i  n der intensiven Vorberei tung und A u s f ü h r u n g der Grenzverletzungen, 
—	 i  n der A u s r ü s t u n g der Grenzverletzer, 
—	 u n  d i n der Verschä r fung der Methoden der Grenzverletzungen. 

Die Grenzverletzungen g e f ä h r d e n die Angehör igen der Grenzsicherungs­
k r ä f t e und s tören sie i  n hohem M a ß  e bei ihrer Aufgabe, den Schutz der 
Staatsgrenzen der DDR vor imperialistischen Aggressionsakten zu ge­
w ä h r l e i s t e n . Deshalb ist jede Grenzverletzung geeignet, die Sicherheit 
der D D  R und der sozialistischen Staaten zu g e f ä h r d e n und stel l t damit 
eine schwere Verletzung der sozialistischen Gesetzlichkeit dar. 
Diese generelle Charakterisierung der Gefäh r l i chke i t der Grenzverlet­
zungen bestimmt auch ihre spezifische Stellung i  m Rahmen der K r i m i  ­
n a l i t ä t und ist die Grundlage der Entscheidungen der U-Organe, der 
S t a a t s a n w ä l t  e und der Gerichte. Die richtige E i n s c h ä t z u n g der konkreten 
Grenzverletzung m u  ß deshalb aus der W ü r d i g u n  g ihrer objekt iven Ge­
fähr l ichkei t , aus dem Grad der In tens i t ä t der Vorberei tung und Durch­
f ü h r u n  g der Handlung, der Persön l ichke i t des T ä t e r s , seiner Mot ive und 
der der Straftat zugrundeliegenden Einstellung des T ä t e r  s zur sozalisti­
schen Ordnung i  n der DDR erfolgen. 

I I  . Zuständigkeit für die Bearbeitung von Grenzverletzungen 
1.	 Grenzverletzungen entsprechend § 8 Paßgese tz bzw. § 5 P a  ß Verordnung 

v o n Groß-Ber l in werden i n der Regel von den Untersuchungsorganen 
des Minister iums des Innern bearbeitet. 

2.	 Wegen der besonderen Gefähr l i chke i t von Grenzverletzungen u n d zur 
G e w ä h r l e i s t u n  g der A b w e h r aller feindlichen A n s c h l ä g e sind die 
Untersuchungsorgane des Minister iums für Staatssicherheit jederzeit 
berechtigt — wenn sie nicht bereits se lbs tänd ig Ermit t lungsverfahren 
g e m ä  ß § 8 Paßgese t z bzw. § 5 P a ß v e r o r d n u n  g von G r o ß - B e r l i n e in­
le i ten — derartige Ermit t lungsverfahren der Untersuchungsorgane des 
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Minis ter iums des Innern i  n eigene Bearbeitung zu ü b e r n e h m e n  , be­
sonders wenn Hinweise auf Staatsverbrechen, auf das M i t w i r k e  n von 
Schleuserorganisationen, die Anwendung besonderer M i t t e  l und Me­
thoden (z. B . Waffen, Kraftfahrzeuge, Pässe) oder andere bedeutsame 
U m s t ä n d  e vorliegen, die eine Bearbeitung durch die Untersuchungs­
organe des Minis ter iums für Staatssicherheit erforderlich erscheinen 
lassen. 
Daher sind die Lei ter der zus tänd igen Dienststellen des Minis ter iums 
für	 Staatssicherheit ü b e  r sämt l i che bei den Untersuchungsorganen des 
Minis ter iums des Inne rn wegen Grenzverletzungen eingeleiteten Ver­
fahren sowie alle dabei bekanntgewordenen bedeutsamen U m s t ä n d  e 
Unverzügl ich zu unterrichten. 

I I I  . Bearbeitung der Ermittlungsverfahren durch die Kriminalpolizei 
1.	 Bei jeder Anzeige oder Feststellung, die den Verdacht einer Grenz­

verletzung beg ründe t , ist ein Ermit t lungsverfahren einzuleiten. 
Ausgenommen sind Rentner, die von privaten Besuchsreisen aus West­
deutschland oder Westberln nicht z u r ü c k k e h r e n (Gemeinsame A n ­
weisung des Generalstaatsanwalts der DDR und des Obersten Gerichts 
v o m 21. 11. 1964). 
Entsprechend der Gefähr l ichke i t der Grenzverletzungen sind die Er­
mitt lungsverfahren beschleunigt zu bearbeiten. 
Z ie l der Ermi t t lungen ist es, die Schuld des T ä t e r s sowie Ursachen für 
die Auswirkungen der vom staatsmonopolistischen System West- » 
deutschlands und Westberl in ausgehenden Einflüssen und bestimmten 
i  m Innern der DDR noch wirkenden objektiven u n d subjektiven Fak­
toren herauszuarbeiten. 
Dieser Zusammenhang ist i n jedem Verfahren konkret zu untersuchen 
und — sofern feststellbar — m i  t Tatsachen zu beweisen. 
I  m Ermit t lungsverfahren sind unter diesen Gesichtspunkten besonders 
folgende Fragen herauszuarbeiten: 

Tatsachen, die insbesondere die Gefährlichkeit der Grenzverletzung 
charakterisieren 
—	 die konkrete A r  t und Weise der Vorbereitung, z. B. Auswah l und 

Erforschung des Durchbruchsortes, Beschaffung von Werkzeugen, 
A u s r ü s t u n g s g e g e n s t ä n d e n und anderer Hi l f smi t t e l sowie Waffen 
oder anderer Werkzeuge für Angriffe gegen Grenzs i che rungsk rä f t e 
(§ 17 StEG beachten), Ausarbeitung eines Planes zur Uberwindung 

des Grenzsicherungssystems; 
—	 Einbeziehung oder Ausnutzung anderer Personen i  n die Vorbe­

reitungshandlungen bzw. Gewinnung von Gehilfen z. B. Bewohner 
des Grenzgebietes; 

—	 U m s t ä n d e , die den T ä t e r zur Wahl bestimmter M i t t e l oder Metho­
den v e r a n l a ß t e n oder anregten; 

—	 die konkrete A r  t und Weise der A u s f ü h r u n g , z. B. die benutzten 
Wege, M i t t e l und Methoden zur A n n ä h e r u n  g und zum Eindringen 
i  n das Grenzgebiet und zum konkreten Durchbruchsort; 

—	 das Verhalten des T ä t e r s beim Eindringen und w ä h r e n  d des Aufent­
halts i  m Grenzgebiet sowie bei der Festnahme; 
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—	 P l ä n  e und Absichten des Tä te r s , die Grenzverletzung zur Begehung 

anderer gegen die DDR gerichteter Verbrechen auszunutzen. 

Tatsachen, die insbesondere den Rechtsverletzer charakterisieren 
—	 Herausarbeitung der Persön l i chke i t des Tä t e r s , insbesondere seine 

gesellschaftliche Stellung, sein gesellschaftliches Verhal ten usw.; 
—	 die G r ü n d  e für das jeweil ige Handeln des T ä t e r s , z. B . Einf lüsse 

des westdeutschen Fernsehens bzw. Rundfunks, negative Beein­
flussung durch West Verwandtschaft bzw. R ü c k v e r b i n d u n g e n , 
sonstige Tatsachen, die das Zusammenwirken des Grenzverletzers 
m i  t westdeutschen bzw. Westberliner Stellen oder B ü r g e r  n zum 
Zwecke der Grenzverletzung charakterisieren, 

—	 T ä t e r w i l  l sich der Strafverfolgung entziehen, der E r fü l l ung seiner 
Unterhaltspflicht nicht nachkommen usw., E r z i e h u n g s m ä n g e  l i n 
Elternhaus, Schule und Betrieb, Unzu läng l i chke i t en bei der Lösung 
von Wohnungsproblemen, bei der Berufswahl und Berufslenkung 
u.	 a. Unzu läng l i chke i t en i  n der ku l ture l len Betreuung bzw. mate­
riel len Versorgung (z. B . Wohnheime). 

Hinweise für Ver s töße gegen die Gesetzlichkeit s ind entsprechend zu 
beachten und dem Kreisstaatsanwalt unverzüg l i ch zur Kenntnis zu 
geben. . 
Be i T ä t e r g r u p p e n sind zusätzl ich folgende Gesichtspunkte herauszu­
arbeiten : 
—	 U m s t ä n d  e sowie A r  t und Weise der Bi ldung der Gruppe, z. B . A n  ­

wendung konspirativer M i t t e l und Methoden durch die T ä t e r bei 
der Gruppenbildung; 

—	 die Planung und Verwi rk l i chung des Zusammenwirkens; 
—	 der konkrete Tatbeitrag jedes einzelnen T ä t e r s , besonders zur Fest­

stellung der Urheber und A u s f ü h r e n d e n der einzelnen Handlungen. 

Die wirksame Sicherung der Staatsgrenzen gegen Angr i f fe von Grenz­
verletzern erfordert ein enges Zusammenwirken vor a l lem der K r i m i ­
nalpolizei m i t den S icherungskrä f t en der Volkspolizei i  m Grenzgebiet, 
den Grenztruppen der N V  A und den z u s t ä n d i g e n Dienststellen des 
Minis ter iums für Staatssicherheit. 
Die Abteilungen Kr imina lpo l i ze i der G r e n z - V P K  Ä haben zu g e w ä h r  ­
leisten, daß die Ergebnisse aus den Ermit t lungsverfahren den F ü h  ­
rungsorganen der zur Sicherung der Staatsgrenze eingesetzten K r ä f t e 
der Volkspolizei i  m Grenzgebiet, dem jeweil igen Stab des Grenzregi­
ments bzw. des Grenzbataillons und der z u s t ä n d i g e n Dienststelle des 
Minis ter iums für Staatssicherheit je nach Charakter als In format ion 
kurzfr is t ig oder als Analyse periodisch zugängl ich gemacht werden, um 
den zielgerichteten Einsatz dieser K r ä f t e wi rkungsvo l l zu u n t e r s t ü t z e n . 
Deshalb sind alle Abtei lungen Kr imina lpo l ize i i  n den Binnenkreisen, 
die Ermitt lungsverfahren gegen Grenzverletzer bearbeiten, verpflich­
tet, den Abtei lungen Kr imina lpo l ize i der G r e n z - V P K Ä  , i n deren Be­
reich der Grenzangriff ve rwi rk l i ch t werden sollte, s ä m t l i c h e die Siche­
rung der Staatsgrenze betreffenden Ermittlungsergebnisse unverzüg l i ch 
zu	 übe rmi t t e l n . Ebenso sind alle Ermittlungsergebnisse, die die Aus­
nutzung der Transportwege und - m i t t e l der Reichsbahn betreffen, 
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den z u s t ä n d i g e n Abschnittsverwaltungen der Transportpolizei und den 
z u s t ä n d i g e n Dienststellen des Ministeriums für Staatssicherheit zu­
zuleiten. 
Bei vor läuf igen Festnahmen durch Einheiten der Grenztruppen der 
N V  A erfolgt eine unve rzüg l i che Benachrichtigung der Abte i lung K 
des z u s t ä n d i g e n Grenz-VPKA. Die Mi t t e i lung hat entsprechend den 
Angaben i  m Festnahmeprotokoll (NVA — 18 655 Punkt 1 und 2) zu er­
folgen. 
G e g e n s t ä n d e , die für die Beweiserhebung von Bedeutung sind, w ie 
m i t g e f ü h r t e Waffen, Kartenmater ial , Skizzen, Schr i f t s tücke u . a., sind 
von den Grenztruppen sicherzustellen und der für die Bearbeitung 
z u s t ä n d i g e n Dienststelle m i t dem festgenommenen Grenzverletzer 
zu	 übe rgeben . 
Durch die Grenztruppen ist ferner "zu gewähr l e i s t en , d a  ß die Umge­
bung des Festnahmeortes nach Beweiss tücken abgesucht w i r d  . 
Die Sicherstellung und die Ü b e r g a b e ist i  m N V  A — 18 655 zu vermerken. 
Aufgefundenes Beweismaterial von Grenzverletzern, die die Staats­
grenze nach Westdeutschland oder Westberlin durchbrochen haben, 
ist dem für den Durchbruchsort zus t änd igen V P K A  , Abte i lung K , m i  t 
einem Protokol l übe r den Fundort usw. zu ü b e r g e b e n . 
I  n enger Zusammenarbeit haben die Kommandeure der Volkspolizei 
und der Einheiten der Grenztruppen entsprechend den ör t l ichen Be- ' 
Sonderheiten unter Beachtung der Sicherheit i  m Grenzgebiet der Z ie l ­
strebigkeit dieser Verfahren dienende Vereinbarungen ü b e r die 
schnelle Ü b e r f ü h r u n g der Grenzverletzer durch die z u s t ä n d i g e n Dienst­
stellen der Deutschen Volkspolizei zu treffen. Die Abholung der Grenz­
verletzer m i  t Gefangenentransportfahrzeugen durch die Deutsche 
Volkspolizei von Einheiten der Grenztruppen ist anzustreben. 

Zur beschleunigten u n  d allseitigen A u f k l ä r u n g ist sofort fernschrift­
l ich oder f e r n m ü n d l i c h ein Ersuchen zur U b e r p r ü f u n g der Personalien 
des Tä te r s , der Feststellung von sachdienlichen Angaben zur Person 
und zur Straftat zu stellen. Diese Ersuchen sind gewissenhaft zu be­
arbeiten. Die R ü c k a n t w o r  t m u  ß spä tes t ens innerhalb der Fr is t von 24 
Stunden v o m Zei tpunkt der Festnahme bei der ersuchenden Dienst­
stelle eingehen. 
Die Abtei lungen Kr imina lpo l i ze i der V P K Ä  , i  n deren Bereich die 
Festnahme erfolgte, haben eine g ründ l iche erste Vernehmung des 
T ä t e r s und alle weiteren notwendigen und mögl ichen Beweiserhebun­
gen durchzuführen , dami t 
—	 i  n Verbindung m i  t den zus tänd igen F ü h r u n g s o r g ä n e  n M a ß n a h m e  n 

zur E r h ö h u n  g der Sicherheit im betreffenden Kreis eingeleitet 
werden k ö n n e n ; 

—	 eine richtige Entscheidung für den Fortgang des Verfahrens ge­
troffen werden kann und die einwandfreie Weiterbearbeitung durch 
die Untersuchungsabteilungen gewähr l e i s t e t w i r d  . 

Is t für die absch l i eßende Bearbeitung des Ermittlungsverfahrens die 
Z u s t ä n d i g k e i t einer Untersuchungsabteilung a u ß e r h a l  b des Bezirkes 
gegeben, i n deren Bereich die Festnahme erfolgte, ist eine vo l l s t änd ige 
Dupl ikatakte anzulegen. Die Originalakte ist bis zum Ablau f der F r i s t x 

für die Haftbeschwerde i n der erstbearbeitenden Dienststelle zu be­



lassen, w ä h r e n  d die Duplikatakte nach Absch luß der i  m Festnahme­
bereich erforderlichen M a ß n a h m e  n umgehend der für die weitere Be­
arbeitung z u s t ä n d i g e n Untersuchungsabteilung zuzusenden ist. 

Die Zus t änd igke i t für die absch l ießende Bearbeitung der Ermit t lungs­
verfahren gegen Grenzverletzer w i r  d nach dem letzten Wohnsitz des 
T ä t e r s bestimmt bzw. bei Angehör igen der Deutschen Reichsbahn 
durch deren Arbeitsstelle (Zus tänd igke i t der Dienststellen der Trans­
portpolizei). Bei mehreren gemeinsam handelnden T ä t e r  n m i  t unter­
schiedlichem Wohnsitz w i r  d die Z u s t ä n d i g k e i t best immt 
—	 durch den letzten Wohnsitz, den mehrere T ä t e  r gemeinsam haben, 
— den Wohnsitz des Ini t ia tors . 
I  n Fäl len, i  n denen ein oder mehrere T ä t e r bzw. Gehilfen ihren Wohn­
sitz i  n dem Kreis haben, i  n dem die Festnahme erfolgte, ist die ab­
schl ießende Bearbeitung durch die für diesen Kre is z u s t ä n d i g e Unter­
suchungsabteilung vorzunehmen. G l e i c h e r m a ß e n w i r  d die Z u s t ä n d i g ­
kei t des Staatsanwaltes bestimmt. 
Gruppenverfahren s ind grundsä tz l ich nicht zu trennen. 

—	 § 33 JGG ist zu beachten; 
—	 Gruppenverfahren, i  n denen einer der T ä t e  r oder Teilnehmer A n  ­

gehöriger der N V  A bzw. der Organe des Wehrersatzdienstes ist, 
unterliegen der Zus t änd igke i t der M i l i t ä r s t a a t s a n w a l t s c h a f t . 
I  n diesen Fä l l en entscheidet der M i l i t ä r s t a a t s a n w a l  t gem. A n w e i ­
sung Nr . 10/63 des Generalstaatsanwalts der DDR vom 2. 7. 1963, 
ob das Ermit t lungsverfahren durch i hn oder das Untersuchungs­
organ der Volkspolizei bearbeitet w i r  d oder eine Trennung der 
Sache i  m Stadium des Ermittlungsverfahrens erforderlich ist. 
Nach Absch luß der Ermit t lungen entscheidet der M i l i t ä r s t a a t s a n ­
walt , ob das Verfahren getrennt w i r  d oder al le Personen beim 
Mi l i t ä rger ich t anzuklagen sind. 
Ist ein ehemaliger Angehör ige r der N V  A oder der Organe des 
Wehrersatzdienstes an einer Straftat betei l igt und richtet sich seine 
Handlung — unter Verletzung der g e g e n ü b e r diesen Organen ab­
gegebenen Verpflichtung — gegen die m i l i t ä r i s c h e Sicherheit (z. B. 
Verrat m i l i t ä r i s c h e r Geheimnisse), so ist ebenfalls die Z u s t ä n d i g ­
keit der Mi l i t ä r s t aa t s anwa l t s cha f t gegeben (§ 4 Abs. 3 und 4 der M i l i  ­
t ä r g e r i c h t s o r d n u n g ist zu beachten). 

Grundlage für die E r h ö h u n  g der Wirksamkei t bei der zielgerichteten 
Z u r ü c k d r ä n g u n g der Grenzverletzungen durch die Rechtspflegeorgane, 
die staatlichen Organe u n d gesellschaftlichen Organisationen und für 
d ie Organisierung des Sicherungssystems an den Staatsgrenzen ist die 
analytische Arbei t . Sie hat i  n drei Richtungen zu erfolgen: 
—	 Herausarbeitung der Hauptrichtungen, der Schwerpunktzeiten und 

der Methoden des Eindringens i  n das Grenzgebiet. Diese Fest­
stellungen haben besondere Bedeutung für die Koordinierung der 
S i c h e r u n g s m a ß n a h m e n zwischen der Volkspolizei und den Grenz­
truppen der N V A  . 

—	 Herausarbeitung von Hinweisen auf Schleuser und Gehilfen. Diese 
Feststellungen bi lden insbesondere die Grundlage für eine gezielte 
operative Arbe i t der Sicherheitsorgane (Hinweise, die auf organi­



BStU 
. 00900 7 


sierten Menschenhandel oder auf gewaltsame G r e n z d u r c h b r ü c h  e 
unter Anwendung von Waffen schließen lassen, sind dem Lei ter 
der zus t änd igen Dienststelle des Minis ter iums für Staatssicherheit 
unverzüg l i ch mitzuteilen). 

—	 Analysierung der Ursachen und begüns t i genden U m s t ä n d  e fü r das 
Erkennen von ör t l i chen Schwerpunkten und für die Einle i tung von 
geeigneten M a ß n a h m e  n zu deren Ü b e r w i n d u n g ! durch die da fü r 
verantwort l ichen Organe. 

I V  . Haftpraxi s 
Die Haftpraxis ist nach folgenden Gesichtspunkten zu differenzieren: 

1.	 Straftaten im Stadium der Vorbereitung 
Der E r l a ß eines Haftbefehls ist zu beantragen, wenn / • 
—	 intensive Bestrebungen zur Gewinnung von Tei lnehmern vorliegen, 
—	 die geplante Methode des Angriffes gegen die Staatsgrenze der D D R 

besonders gefähr l ich ist, 
—	 eine umfangreiche Beschaffung von A u s r ü s t u n g s g e g e n s t ä n d e n , ins­

besondere Waffen, erfolgte, 
—	 vor der erneuten Straftat bereits gleichartige Handlungen begangen 

wurden, 
—	 bereits eine V e r ä u ß e r u n  g wesentlicher Teile des Eigentums als Be­

standteil einer intensiven Vorbereitungshandlung vorliegt , 
—	 die Straftat vorbereitet w i r d , um sich der Strafverfolgung wegen 

anderer begangener strafbarer Handlungen oder der Strafver­
b ü ß u n  g zu entziehen, 

—	 aus objektiven bzw. subjektiven Faktoren erkennbar ist, d a  ß die 
Straftat unter al len U m s t ä n d e n durchgesetzt werden soll, 

.	 — Hinweise dafür vorhanden sind, d a ß die Tat i  m Zusammenwirken 
m i  t Westberliner oder westdeutschen Personen oder Personen­
gruppen du rchge füh r t werden sollte. 

2.	 Straftaten im Stadium des Versuchs 
Täte r , die i  m Stadium des Versuchs gestellt werden, sind festzu­
nehmen. Haftbefehl is t zü beantragen. Die Notwendigkei t ergibt sich 
aus dem vorliegenden Fluchtverdacht. Die Notwendigkei t der Inhaf­
t ierung ergibt sich we i te rh in aus der Tatsache, d a ß i n diesem Stadium 

, der Straftat eine umfassende P r ü f u n g aller U m s t ä n d  e der Tat und der 
Tä te rpe r sön l i chke i t noch nicht möglich ist u n d noch weitere E r m i t t  ­
lungen zur umfassenden Einschä tzung der konkreten Gefähr l i chke i t der 
Straftat erforderlich sind. 
Aus den gleichen G r ü n d e  n kann der E inwand des Rück t r i t t s vom Ver­
such i  n diesem Stadium grundsätz l ich keinen Einfluß auf die Haftpraxis 
haben. 
W i r  d i n bestimmten Verfahren nach Absch luß dieser Ermi t t lungen 
durch eine g ründ l i che und alle Faktoren be rücks ich t igende H a f t p r ü ­
fung festgestellt, d a  ß keine Haftfortdauer geboten ist, so ist die A u f ­
hebung des Haftbefehls zu beantragen. 
Es	 ist jedoch zu gewähr le i s t en , d a  ß 
—	 die der Tat zugrundeliegenden Konfl ikte weitgehend beseitigt und 
—	 konkrete M a ß n a h m e  n zur gesellschaftlichen Eingliederung und E i n ­

w i r k u n  g getroffen werden. 



Jugendliche unter 16 Jahren sind durch die Mi tarbe i te r der Referate 
Jugendhilfe zu rückzufüh ren . Ist es aus besonderen G r ü n d e  n erforder­
l ich, gegen T ä t e  r dieser Altersgruppe einen Haftbefehl zu beantragen, 
so dar f das nur m i  t Zust immung des Staatsanwaltes des Bezirkes, 
Abte i lung I A  , erfolgen. 
V o  n einer Inhaf t ierung alter bzw. gebrechlicher Personen sowie jvon 
Schwangeren ist g rundsä tz l i ch
Generalstaatsanwalts). 

 abzusehen (Anweisung Nr . 1/62 des^ 

Bei vollendeten Grenzdurchbrü
Personen, die das Gebiet der

chen 
 DDR i l legal verlassen haben, rsind zur 

Fahndung (Verhaftung) auszuschreiben. Gegen Jugendliche unter 16 
Jahren sind Haftbefehle und F a h n d u n g s m a ß n a h m e  n .nur m i  t Zu­
s t immung des Staatsanwaltes des Bezirks, Abte i lung I A  , zu bean­
tragen bzw. einzuleiten. 

Entscheidungen bei Bürgern der DDR, die ihren Wohnsitz zeitweilig 
in Westdeutschland, Westberlin oder dem kapitalistischen Ausland 
hatten, die DDR ungesetzlich verließen und freiwillig in das Gebiet 
der DDR zurückkehren 
Diese Personen sind — wenn sie zur Verhaftung i  n Fahndung stehen — 
bei ihrer R ü c k k e h r i  n die DDR und bei ihrer Meldung bei den Sicher­
heitsorganen der DDR an den G r e n z ü b e r g a n g s s t e l l e n nicht festzu-, 
nehmen. 
Diese Regelung findet keine Anwendung, wenn 
—	 i  n der Fahndungskartei (Stammkarte) die Fahndung wegen Staats­

verbrechens, Fahnenflucht, Mordes, Totschlags, vorsä tz l i cher Trans­
po r tge fäh rdung , Brandstif tung, Raubes und r ä u b e r i s c h e r Erpressung, 
Wirtschaftsverbrechens nach § 1 Abs. 1 WStVO, schwerer Angriffe 
gegen das sozialistische Eigentum nach § 30 StEG, Notzucht oder 
Unzucht an und m i  t K i n d e r n erfolgte; 

—	 die Personen v o m Generalstaatsanwalt bzw. Bezirksstaatsanwalt 
gesucht werden; 

—	 d ie suchende Dienststelle die Hauptabteilung Kr imina lpo l i ze i des 
Minis ter iums des Innern ist ; 

—	 sie vom M i l i t ä r s t a a t s a n w a l  t zur Verhaftung ausgeschrieben wurden. 

Diese Personen sind nach Festnahme beim G r e n z ü b e r t r i t  t dem 
K r e i s f a h n d u n g s b e v o l l m ä c h t i g t e n zu übe rgeben , der die Z u f ü h r u n g 
zum Kreisstaatsanwalt anordnet. ~ 
Der Kreis Staatsanwalt v e r a n l a ß  t die V o r f ü h r u n g des Verhafteten 
zur V e r k ü n d u n  g des Haftbefehls, stellt das Aufnahmeersuchen an 
die ör t l iche Untersuchungshaftanstalt und weist die Ü b e r f ü h r u n  g 
zur Untersuchungshaftanstalt Be r l in -Mi t t e an. A l l e Unterlagen 
und Gegens t ände , die der Verhaftete beim Betreten der DDR bei 
sich führ t , sind ausnahmslos weiterzuleiten. Bis zur Ü b e r n a h m  e 
des Verhafteten durch das zus tänd ige Untersuchungsorgan, darf 
keine Schreib- bzw. Besuchserlaubnis erteil t werden; eingehende 
Post darf nicht zur Kenntnis gegeben werden, sondern ist zunächs t 
zu den Effekten zu nehmen. 

Durch die Grenzsicherungsorgane sind die z u r ü c k k e h r e n d e  n Personen 
unverzüg l i ch dem Dezernat V der Abte i lung Kr imina lpo l i ze i der für 
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die Grenzübe rgangss t e l l e zus tänd igen B e z i r k s b e h ö r d e der "Deutschen^ 
Volkspolizei bzw. dem P r ä s i d i u m der Volkspolizei B e r l i n zu melden." 
V o m Dezernat V ist die Ubersendung des' Haftbefehls zu veranlassen 
oder die Entscheidung übe r weitere M a ß n a h m e  n bei der suchenden 
Dienststelle einzuholen. 
W i r  d durch die suchende Dienststelle entschieden, d a  ß der Haftbefehl 
nicht sofort vollstreckt werden soll, ist der R ü c k k e h r e r i  n das zu­
s t ä n d i g e Aufnahmeheim zu bringen. Der bestehende Haftbefehl ist 
nicht aufzuheben. Durch den Leiter der Arbeitsgruppe Volkspolizei 
i n den Aufnahmeheimen ist bei der ersuchenden Dienststelle das Er­
mitt lungsverfahren anzufordern und dem Verfahren nach § 161 StPO 
Fortgang zu geben. Die Arbeitsgruppe Volkspolizei hat insbesondere 
durch eine g ründ l i che Vernehmung des T ä t e r s zu gewähr l e i s t en , d a ß 
—	 die U m s t ä n d  e des Grenzdurchbruchs, die angewandten M i t t e  l und 

Methoden (vgl. Abschn. I I  , Ziff. 1), 
—	 der Aufenthal t i  n Westdeutschland bzw. Westberl in unter Heraus­

arbeitung seiner Aussagen vor den westlichen Agentenzentralen, 
gegebenenfalls dor t erhaltene Auf t räge , insbesondere Abwerbebriefe 
an Bekannte, Freunde usw., 

—	 i n Westberlin oder Westdeutschland begangene Straftaten, 
—	 Auftreten i  m westdeutschen Fernsehen, Rundfunk, Presse usw., 
— das M o t i v und die U m s t ä n d  e der R ü c k k e h r « 
exakt erforscht und aufgek lä r t werden. 

Aus der Analyse der Gesamtheit der U m s t ä n d  e haben die Leiter der 
Arbeitsgruppe Volkspolizei die Akte m i  t einem schriftlich b e g r ü n  ­
deten Vorschlag ü b e r Vollstreckung oder Aufhebung des Haftbefehls 
dem für das Aufnahmeheim zus tänd igen Kreisstaatsanwalt vorzulegen, 
der unter W ü r d i g u n  g aller U m s t ä n d e , insbesondere der Gefähr l i chke i t 
der Handlung u n d Persönl ichkei t des T ä t e r  s ü b e r den Ant rag ent­
scheidet. 
W i r  d die Vollstreckung des Haftbefehls nicht angeordnet, ist die A k t  e 
dem ersuchenden Staatsanwalt zur Aufhebung des Haftbefehls und 
weiteren Entscheidung zuzuleiten. I  n F ä l l e n der Vollstreckung des 
Haftbefehls ist d ie A k t e der Untersuchungsabteilung zuzusenden, i  n 
deren Bereich der T ä t e r ü b e r f ü h r t w i r  d und der ersuchende Staats­
anwalt seinen Sitz hat. . ­

*	 . . * 

D ie Leiter der Arbeitsgruppe Volkspolizei i n den Aufnahmeheimen 
sind verantwort l ich, d a  ß die A r  t und Weise des Grenzdurchbruchs, 
insbesondere die benutzten Wege, die angewandten M i t t e l und Metho­
den schriftlich i  n einem gesonderten Bericht dem V P K A  , i n dessen 
Bereich der Grenzdurchbruch erfolgte, u n d entsprechend des Tatortes 
dem Kommando der Grenztruppen der N V  A P ä t z bzw. der Stadt­
kommandantur B e r l i n zugeleitet werden. 

Die Arbeitsgruppen Volkspolizei i n den Aufnahmeheimen haben auf 
eine der zielstrebigen Untersuchung dieser Straftaten dienende Ord­
nung i n den Aufnahmeheimen Einfluß zu nehmen und insbesondere 
zu gewähr le i s t en , d a  ß Rückkehre r , die nach dem 13. 8. 1961 die Staats­
grenze durchbrochen haben, nicht zu A u ß e n a r b e i t e  n des Heimes ein­
gesetzt werden oder Ausgang erhalten. 
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V  . Tätigkeit des Staatsanwaltes 

1.	 Die Bearbeitung von Verfahren wegen Grenzverletzung hat i n jedem 
•	 Kreis nach Mögl ichke i t durch einen da fü r verantwort l ichen Staats­

anwal t zu erfolgen. 

2.	 Die An le i tung des Untersuchungsorgans durch den Staatsanwalt ist i n 
folgender Richtung zu verbessern: 
—	 Durch konkrete Le i t ve r fügungen hat der Staatsanwalt zu g e w ä h r  ­

leisten, d a  ß die i  m Abschnitt I I  I Ziff. 1 gestellten Forderungen 
er fü l l t werden. 
Vorgänge , die den gestellten Anforderungen nicht entsprechen, sind 
m i  t konkreten Weisungen zur Nachermit t lung zu rückzugeben . 

—	 I  n r ege lmäß igen Z e i t a b s t ä n d e n ist m i  t der Kr imina lpo l i ze i die 
E r m i t t l u n g s t ä t i g k e i t e inzuschätzen . 

^	 Das setzt eine gemeinsame und umfassende Analysierung der fest­
gestellten Angriffe auf die Staatsgrenze, der Q u a l i t ä t der E r m i t t ­
lungen, der Wirksamkei t der Entscheidungen sowie des Standes 
der M i t w i r k u n  g der gesellschaftlichen K r ä f t e und der Öffentl ich­
keitsarbeit voraus. I  m Mi t t e lpunk t der Beratungen m ü s s e  n gemein­
same M a ß n a h m e  n zur E r h ö h u n  g der Wirksamkei t der B e k ä m p f u n  g 
von Grenzverletzungen und der Uberwindung ihrer Ursachen und 
Bedingungen stehen. ^ ' 

Der Staatsanwalt hat darauf hinzuweisen, d a  ß 
—	 bereits w ä h r e n  d des Ermittlungsverfahrens die notwendigen Be­

ziehungen zu den gesellschaftlichen K r ä f t e n i  m Arbe i t s - und Wohn­
bereich des Tä t e r s hergestellt werden, damit auch bei Grenzver­
letzungen die Einbeziehung der gesellschaftlichen K r ä f t e i  n das 
Ermit t lungsverfahren und eine s t änd ige Qualif izierung ihrer M i t  ­
w i r k u n  g entsprechend der G r u n d s ä t z  e des Rechtspflegeerlasses 
erfolgt. 
Bei Grenzverletzungen durch jugendliche T ä t e  r ist s t ä r k e  r als bis­
her auf die M i t w i r k u n  g von pädagogisch be fäh ig t en Krä f t en , ins­
besondere des Referats Jugendhilfe, i  m Ermit t lungsverfahren zur 
Aufdeckung der Ursachen und mi twi rkenden Bedingungen sowie 
zur E inschä tzung der Person des T ä t e r s zu orientieren; 

—	 die für die Beseitigung mi twi rkender Faktoren verantwort l ichen 
staatlichen und gesellschaftlichen Einrichtungen zielstrebiger an 
der Ü b e r w i n d u n  g dieser Faktoren bereits i  m Stad ium des E r m i t t ­
lungsverfahrens m i t w i r k e n  ; 

—	 w ä h r e n  d des Ermittlungsverfahrens festgestellte Gesetzesverlet­
zungen m i  t dem M i t t e  l der Gesetzlichkeitsaufsicht (§§ 38 ff StAG) 
unverzüg l i ch beseitigt werden. 

3.	 I  m Hinb l ick auf die akut eingetretene G e f ä h r d u n g der Sicherheit der 
DDR • bei vollendeten G r e n z d u r c h b r ü c h e n und aller dami t i  m Z u ­
sammenhang stehenden Fragen (z. B. R ü c k v e r b i n d u n g e n ) hat der 
Staatsanwalt durchzusetzen, d a ß die Ermi t t lungen und Auswertungen 
derartiger Verfahren m i  t der gleichen I n t e n s i t ä t wie bei versuchten 
Grenzverletzungen vorgenommen werden. 
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Die i  n der Anweisung 3/63 des Generalstaatsanwalts der DDR gege­
bene Weisung, jeden i  n Untersuchungshaft befindlichen Beschuldigten 
vor Anklageerhebung schriftlich zu vernehmen, hat bei Grenzverlet­
zungen besondere Bedeutung. v 

Die Vernehmung ist auf solche Faktoren zu konzentrieren, d ie die 
Gefähr l i chke i t der Straftat, die Schuld des T ä t e r s und seine Beweg­
g r ü n d  e charakterisieren. 
I  n den Anklageschriften m u  ß an Hand konkret bewiesener Tatsachen 
die Gefähr l ichke i t der Handlung ü b e r z e u g e n d nachgewiesen werden. 

5.	 Zur U n t e r s t ü t z u n g einer systematischen Zusammenarbeit der Grenz­
k r e i s s t a a t s a n w ä l t e m i  t den zus tänd igen Grenzs i che rungskfä f t en haben 
die S t a a t s a n w ä l t  e i  n den Binnenkreisen dem jeweil igen Grenzkreis­

— Staatsanwalt bei Verfahren, die durch d ie Volkspolizei e rmi t te l t w u r ­
den, das Ergebnis der abschl ießenden Entscheidung mitzutei len bzw. 
bei Verur te i lung ein vol ls tändiges U r t e i l zu ü b e r s e n d e n . 

6.	 Die S t a a t s a n w ä l t  e der Bezirke haben zu gewähr l e i s t en , d a  ß 
—	 insbesondere m i  t den S t a a t s a n w ä l t e n der Grenzkreise r e g e l m ä ß i g 

ein Erfahrungsaustausch stattfindet ü b e r 
—	 die Wirksamkei t der staatsanwaltschaftlichen Arbe i t i  m Grenz­

kreis, 
—	 die Zusammenarbeit zwischen Staatsanwalt und d e n ' K o m m a n ­

deuren der Grenzregimenter, ? 
—	 die M i t w i r k u n  g der G r e n z b e v ö l k e r u n g an der Verhinderung von 

G r e n z d u r c h b r ü c h e n ; 
-—	 diese K r i m i n a l i t ä t und die ' Methoden ihrer B e k ä m p f u n  g regel­


m ä ß i g analylisiert werden (insbesondere Haftpraxis, Q u a l i t ä t der 

Ermit t lungen, M i t w i r k u n  g der gesellschaftlichen Kräf te , Entschei­

dungspraxis einschließlich Rechtsmittel- und Kassa t i ons t ä t i gke i t ) ; 


—	 die Ergebnisse dieser E inschä tzungen r ege lmäß ig i  n Dienstbespre­
chungen m i  t allen K r e i s s t a a t s a n w ä l t e n ausgewertet un  d die wich t ig ­
sten Ergebnisse den zus tänd igen Kommandeuren der Grenzbrigaden 
zugeleitet werden. . 

* 

V I . Tätigkeit der Gerichte 

Zur G e w ä h r l e i s t u n g hoher gesellschaftlicher Wirksamkei t der Entschei­
dungen bei der B e k ä m p f u n g von Grenzverletzungen haben die Gerichte 
zu beachten: 
1.	 I  m Ergebnis der vo  m Kol leg ium für Strafsachen des Obersten Gerichts 

du rchge führ t en Problemtagung am 31. M ä r z 1965 wurden einheitliche 
Auffassungen erzielt, d a  ß die Verur te i lung zu einer Freiheitsstrafe 
grundsä tz l i ch dann erforderlich sein w i r d  , wenn die Tat ausgespro­
chenen Verratscharakter t r ä g t oder von intensiver Vorberei tung und 
D u r c h f ü h r u n g gekennzeichnet ist; wenn sie durch e inschlägig vorbe­
strafte oder negative Elemente, oder mehrfach begangen w i r d  , ohne 
d a ß eine Bestrafung erfolgte (Beratung vor K  K oder Sch-K) u n  d Aus­
druck ihrer allgemeinen Mißach tung der sozialistischen Gesetzlichkeit 
ist. 
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a) Verratscharakter liegt insbesondere vor, wenn der T ä t e  r 
—	 die Tat begeht, u  m sich b e w u ß  t i  n das imperialistische System 

i n Westdeutschland einzugliedern und dessen Ziele zu v e r w i r k  ­
lichen, 

—	 eine Vertrauensstellung i  m Staats- oder Wirtschaftsapparat oder 
i n einer gesellschaftlichen Organisation bekleidete, 

—	 durch die Arbeiter-und-Bauern-Macht eine umfassende qual i f i ­
zierte Spezialausbildung (Fach- und Hochschulkader) erhalten hat, 

—	 die Tat unter Ausnutzung einer Dienst- oder Urlaubsreise i  n das 
Ausland begeht, damit das i h  m entgegengebrachte Vertrauen 
bricht Und das Ansehen der Deutschen Demokratischen Republ ik 
schädigt , 

—	 seit den G r e n z s i c h e r u n g s m a ß n a h m e n v o m 13. 8. 1961* A n g e h ö r i g e r 
der Grenztruppen oder anderer Einheiten der Nationalen Volks­
armee oder der Organe des Wehrersatzdienstes War. 

b) Intensive Vorberei tung und D u r c h f ü h r u n g der Ta t liegen insbe­
sondere vor, wenn 
—	 die Tat durch eine Gruppe von Personen begangen w i r  d und der 

Z u s a m m e n s c h l u ß zu dieser Gruppe m i  t konspirat iven M i t t e l n 
erfolgte, oder u m m i  t g röße re r Erfolgsaussicht gemeinschaftlich 
Grenzsicherungsanlagen oder Grenzposten ü b e r w i n d e  n zu k ö n n e n , 

—	 zur Verhinderung des Grenzdurchbruchs ak t iver Widerstand 
gebrochen werden m u ß t e , 

—	 der T ä t e r zur D u r c h f ü h r u n g des Grenzdurchbruchs g ründ l i che 
Erkundungen du rchge füh r t oder sich zu diesem Zwecke i  m 
Grenzgebiet verborgen gehalten oder Verb indung zu westdeut­
schen oder Westberliner Personen, Dienststellen oder Personen­
gruppen aufgenommen (dabei § 16 StEG beachten) oder versucht 
hat, A n g e h ö r i g e der Grenzs i che rungsk rä f t e zu bestechen, 

—	 zum Zwecke des besseren Gelingens des Grenzdurehbruchs ein 
detail l ierter Plan ausgearbeitet wurde oder andere Personen, 
insbesondere Bewohner des Grenzgebietes einbezogen werden 
bzw. einbezogen werden sollten, %. : 
der T ä t e r westliche Mi l i t ä r - bzw. andere Transporte oder Fracht­
schiffe für die Ta t ausnutzt oder die Deutsche Demokratische 
Republ ik ü b e r d ie Ostsee verlassen w i l l  , 

—	 der T ä t e r mit teis T a u c h e r a u s r ü s t u n g G r e n z g e w ä s s e r ü b e r w i n d e  n 
w i l l  , ­ ­ ­ ­

— Kraftfahrzeuge für den unmit telbaren Durchbruch benutzt 
wurden (§ 17 StEG beachten), 

— fler T ä t e  r bei der Durchführung! der Tat nicht davor zurück­
schreckt, Minenfelder zu durchqueren. 

Die formale Handhabung und einseitige Betrachtung der vorgenannten 
Gesichtspunkte kann zu falschen, der Gerechtigkeit widersprechenden 
Entscheidungen führen . Neben ihnen sind umfassend und konkret die 
Persön l ichke i t des T ä t e r s , seine Mot ive und Zielsetzung sowie die U r  ­
sachen und b e g ü n s t i g e n d e n Bedingungen der Tat zu erforschen, fest­
zustellen und bei der Entscheidung zu berücks ich t igen . 
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Jeder Schematismus m u  ß vermieden werden. Es k o m m t entscheidend 
darauf an, durch eine exakte Analyse der U m s t ä n d  e der Tat u n d der —  — 
Per sön l i chke i t des T ä t e r s und seiner U m w e l t die M a ß n a h m e  n zu 
treffen, die eine erneute G e f ä h r d u n g der Sicherheit der Staatsgrenze 
ausschl ießen u n d positiv auf die Erziehung des T ä t e r s e inwirken . 

2.	 Entwickelte ein T ä t e r wenig In tens i t ä t und ergibt sich aus seiner bis­
herigen Hal tung zur Arbeiter-und-Bauern-Macht, d a ß die Tat i  n 
Widerspruch zu seinem sonstigen positiven Verhal ten steht u n  d er 
aus einer bestimmten Situation sofort zur Tat schreitet (sog. K u r z ­

' Sch lußhandlung) , sind Anhaltspunkte für eine bedingte Verur te i lung 
gegeben. ~ 
Bei Jugendlichen (insbesondere 14—16 Jahre) sind die i  m JGG vor­
gesehenen E r z i e h u n g s m a ß n a h m e  n oder eine bedingte Verur te i lung 
unter den gleichen Bedingungen möglich, und insbesondere auch dann, 
wenn die Tat Ausdruck jugendlicher Unerfahrenheit oder U n ü b e r l e g t ­
hei t ist oder eine Verlei tung durch ä l t e r e Personen vorl iegt . Bei 
Jugendlichen ist a u ß e r d e  m sorgfält ig zu prüfen , ob Ä u ß e r u n g e  n ü b e r 
geplante Vorhaben bzw. dabei anzuwendende Methoden — soweit sie 
nicht i n konkreten Handlungen realisiert wurden — ernsthaft m i  t dem 
Zie l ihrer Verwirk l fchung gemacht wurden oder ob es sich dabei ledig­
l ich u  m jugendliche Großsprechere i handelt. 
Bei bedingten Verurtei lungen bzw. beim Ausspruch von Erziehungs­
m a ß n a h m e  n gegen Jugendliche ist die erzieherische W i r k u n g dieser 
Entscheidungen durch zielstrebige und qualifizierte Einbeziehung und 
M i t w i r k u n  g der B e v ö l k e r u n g i n allen i  m Rechtspf legeer laß des Staats­
rates vorgesehenen Formen zu e rhöhen . Dabei m u  ß beachtet werden, 
d a  ß die Mögl ichkei t der Bindung an den Arbeitsplatz die Wirksamkei t 
der bedingten Verur te i lung erhöht . • / . 
Die konkrete inhalt l iche Ausgestaltung einer derart igen M a ß n a h m  e 
oder einer B ü r g s c h a f t s e r k l ä r u n g eines Kol lek t ivs m i  t dem Zie l der 
g röß tmögl ichen Wirksamkei t für die Umerziehung des T ä t e r  s m u  ß 
durch die Rechtspflegeorgane u n t e r s t ü t z t werden. - :.<;/ri 

<^j~- \ 

3.	 Die Bezirksgerichte haben insbesondere sicherzustellen: ­
—	 Die Rechtsprechung der Kreisgerichte und die der Rechtsmittel ­

senate bei Grenzverletzungen m u  ß i  n r e g e l m ä ß i g e n A b s t ä n d e  n 
analysiert und ausgewertet werden 
—	 i  m P r ä s i d i u  m des Bezirksgerichts m i  t dem Zie l , konkrete S c h l u ß ­
— folgerungen für die Durchsetzung einer richtigen Rechtsprechung 

zu beschl ießen; ­
—	 auf Direktorentagungen und i n S t ü t z p u n k t b e r a t u n g e  n bzw. 

Richterdienstbesprechungen zur Durchsetzung der Schlußfolge­
rungen des P r ä s i d i u m s ; 

— fehlerhafte Urte i le der Kreisgerichte zu kassieren und auch 
dadurch eine richtige Rechtsprechung zu garantieren u n d die 
Kreisgerichte anzuleiten. 

—	 Die Bezirksgerichte m ü s s e n i  m Wege der Rech t smi t t e l t ä t i gke i t ver­
a l l g e m e i n e r u n g s w ü r d i g e Entscheidungen treffen, die auch hinsicht­
l ich der differenzierten und richtigen Einbeziehung gesellschaftlicher 
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K r ä f t e Anle i tung geben. Das m u  ß auch i  n einer gesellschaftlich 
wirksamen Auswertung der Ergebnisse der eigenen Spruchpraxis 
des Rechtsmittelsenats seinen Ausdruck finden. 
Es m u  ß garantiert werden, d a  ß die positive A r b e i t der Kreisgerichte 
m i  t den gesellschaftlichen K r ä f t e n schnell und wi rkungsvo l l ver­
allgemeinert w i r d , u  m eine dem Rechtspf legeer laß entsprechende 
Arbe i t i  m ganzen Bezirk durchzusetzen. 

—	 die operative Anle i tung der Kreisgerichte durch die Rechtsmittel­
senate m u  ß entwickelt bzw. differenziert v e r s t ä r k  t werden, insbe­
sondere m u  ß das hinsichtlich der Auseinandersetzung ü b e r ideo­
logische Probleme an Ort und Stelle geschehen. Eine richtige A r  ­
beitsweise auf diesem Gebiet der K r i m i n a l i t ä  t m u  ß den Kreisge­
richten dort, wo dies erforderlich ist, vordemonstriert «werden. 

4.	 Zu r richtigen Anwendung der Verordnung v o m 24. August 1961 ü b e r 
A u f e n t h a l t s b e s c h r ä n k u n g w i r  d auf den dazu erlassenen Beschluß des 
Plenums des Obersten Gerichts v o m 18. Februar 1963 — B P  L 1/63 — 
verwiesen. , 

5.	 F ü  r die entsprechend dem Rechtspf legeer laß richtige Einbeziehung 
der Öffentl ichkeit gelten die i  m Besch luß des P r ä s i d i u m  s des Obersten 
Gerichts entwickelten G r u n d s ä t z  e zur unmit te lbaren M i t w i r k u n  g der 
B e v ö l k e r u n g i  m Strafverfahren (Vertreter der Kol l ek t ive , gesellschaft­
liche A n k l ä g e r und Verteidiger, Bürgschaf t u n  d Arbeitsplatzverpflich­
tung) und die i  m Abschnit t V I  I der gemeinsamen Anweisung ent­

" wickel ten spezifischen G r u n d s ä t z e zur Öffent l ichkei t sarbe i t bei Grenz­
verletzungen. 

V I I  . Öffentlichkeitsarbeit bei Grenzverletzungen 
1. Inhalt 
Das Hauptziel der Öffent l ichkei tsarbei t auf dem Gebiet der Grenzver­
letzungen besteht i  n 
—	 der Ent larvung des von den Ultras gegen die DDR organisierten Sy­

systems der Grenzprovokationen, des Grenzterrors, des Menschenhandels 
und der Grenzverletzungen als wesentliche Bestandteile der Po l i t i k der 
Aus lösung v o n Konf l ik ten , 

—	 der Mobil is ierung der Öffentl ichkeit zur Verhinderung derartiger 
Straftaten durch b e w u ß t  e Zusammenarbeit m i  t den Rechtspflegeorga­
nen und den Grenztruppen der N V A  , 

—	 der Ü b e r w i n d u n  g von Faktoren, die den Ta t en t s ch luß bewi rk ten bzw. 
fö rder ten . 

Folgende Gesichtspunkte müssen deshalb bei der Öffent l ichkei t sarbei t 
i  m Vordergrund stehen: 
—	 Tatsachen, die den Grenzverletzer charakterisieren (vgl. Abschnitt I I I  , 

Ziff . 1); 
—	 Tatsachen, die die Gefähr l i chke i t der Grenzverletzung objekt iv charak­

terisieren (vgl . Abschnitt I I I  , Ziff. 1); 
—	 Tatsachen, die den Weg des Grenzverletzers i n Westdeutschland oder 

Westberlin charakterisieren: 
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. .	 i 
Abwerbebriefe an Bekannte, Freunde usw., 

schriftlich g e ä u ß e r t e R ü c k k e h r e r w ü n s c h e bzw. - g r ü n d e . 


^ (Hierbei m ü s s e n insbesondere Tatsachen herausgearbeitet werden, 
die den Weg des Grenzverletzers i n der historisch ü b e r l e b t e n Gesell­
schaftsordnung i  n Westdeutschland kennzeichnen — Sichtungsstellen, 
Verrat , Abwerbungsversuche gegenüber Freunden, soziale Lage usw.) 

Von besonderer Bedeutung ist die Orientierung der Öffent l ichkei t über 
die der Tat zugrundeliegenden mi twirkenden Faktoren, vor a l lem 
—	 festgestellte E r z i e h u n g s m ä n g e l in Elternhaus, Schule, Betr ieb; 
—	 Unzu läng l i chke i t en "in der Behandlung des Grenzverletzers 

(Berufswahl, Wohnungsprobleme u. a.); 
—	 Unzu läng l i chke i t en i n der kul ture l len Betreuung bzw. materiel len 

Versorgung (z. B . i  n Wohnheimen). 
Hierbei ist zu beachten, d a ß es sich um konkret ü b e r w i n d b a r  e Faktoren 
handeln m u ß  , die Öffentl ichkeit zu ihrer Ü b e r w i n d u n  g i  m Sinne der Vor­
beugung beitragen kann und d a  ß durch diese Faktoren die Schuld des 
T ä t e r s nicht aufgehoben w i r d  . 

2. Methoden 
a) m ü n d l i c h e Auswertung 
Entsprechend dem spezifischen Charakter der Grenzverletzungen ist die 
m ü n d l i c h e Auswertung i  n allen Verfahrensstadien am geeignetsten. 
Hier besteht die Möglichkei t , die Tatsachen vorrangig zu behandeln, die 
den Zusammenhang der Grenzverletzungen m i  t dem System der Ultras 
und die spezifische -Gefährl ichkeit der zugrundeliegenden Tat plastisch 
werden lassen. 
Diese Form bietet gleichzeitig die Möglichkeit , die Gesichtspunkte der 
staatlichen Sicherheit besonders gut zu beachten (z. B. keine Beschreibung 
des Fluchtweges, keine Benennung von M i t t ä t e r n bzw. Gehilfen, die nicht 
i  m konkreten Verfahren e r faß t sind, keine Darstellung von Anlaufstel len, 
RückVerb indung usw.). 
I  m Regelfall ist die Auswertung i  n dem Kol l ek t iv vorzunehmen, i  n dem 
der T ä t e  r unmit te lbar gelebt hat (Arbeitskollekt iv, Wohnbezirk) . 
I  n den Fä l len , die infolge ihrer besonderen Gefähr l i chke i t bzw. ihres 
besonders deutlichen Zusammenhangs m i  t dem System der Ultras g r ö ß e r e 
Veranstaltungen notwendig erscheinen lassen, ist die Genehmigung der 
Bezirksorgane einzuholen, die sich i n jedem Fa l l m i  t dem Leiter 1 der 
Bezirksverwaltung des Minister iums für Staatssicherheit zu beraten haben. 
Auswertungen vor der B e v ö l k e r u n g i  m Grenzgebiet s ind m i  t dem z u s t ä n ­
digen Kommandeur der Grenztruppen der N V  A abzustimmen. 

b) publizistische Tä t igke i t 
I  n der publizistischen Arbe i t ist die verallgemeinernde Darstel lung i m 
Sinne der i n Ziffer 1 dargestellten Richtung zweckmäßig . Das g i l t auch 
für die Publ ikat ion einzelner, infolge der Gefähr l i chke i t bzw. des Z u ­
sammenhangs des Vorhabens m i  t dem System der Grenzprovokationen 
usw. besonders geeigneter Fä l le . 
Auch hierbei s ind die Gesichtspunkte der staatlichen Sicherheit besonders 
zu beachten (insbesondere ist es nicht zulässig, Zahlenmaterial zu ver­
öffentlichen bzw. Fluchtweg usw. darzustellen). 
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Vor der Veröffent l ichung haben sich i  n jedem F a l l die Bezirksorgane 
m i t dem Leiter der Bezirksverwaltung des Minster iums für Staatssicher­
heit zu beraten. 

c)	 Verhandlungen vor erweiterter Öffentl ichkeit 
—	 Voraussetzung für die Verhandlung vor erweiterter aber differenzierter 

Öffent l ichkei t ist die beschriebene Geeignetheit des Verfahrens. Da­
r ü b e  r hinaus hat sich der Staatsanwalt durch aus führ l i che Vernehmung 
des Grenzverletzers einen umfassenden Überb l i ck ü b e r das zu erwar­
tende Verhal ten des T ä t e r s i n der Hauptverhandlung zu verschaffen, 
u  m Provokationen auszuschalten und den politischen Erfolg der Haupt­
verhandlung z  ü sichern. Richter und Staatsanwalt haben we i t e rh in 
die Konzeption der Hauptverhandlung, die herauszuarbeitenden 
Schwerpunkte der Beweisaufnahme unter Beachtung der umfassenden 
S a c h a u f k l ä r u n g abzustimmen. Detai l l ier te Schilderung des Fluchtwegs, 
der Anlaufstel len bzw. R ü c k v e r b i n d u n g e n sind zu vermeiden. 
Ist dies jedoch zur umfassenden A u f k l ä r u n g u n d E inschä t zung der Tat 
erforderlich, so ist zu p rü fen , ob unter diesem Gesichtspunkt die Vor ­
aussetzungen für eine Verhandlung vor erweiterter Öffent l ichkei t 
gegeben s ind . 
Bejahendenfalls ist für die Behandlung dieses Komplexes gem. § 83 
StPO die Öffent l ichkei t auszuschalten. 
Die Kreisorgane werden angewiesen, geplante Verhandlungen vor er­
weiterter Öffentl ichkeit den Bezirksorganen zur Zus t immung zu 
melden. 
Die Bezirksorgane sind verpflichtet, sich m i  t dem Leiter der Bezirks­
verwal tung des Minister iums für Staatssicherheit zu beraten. 

—	 Dem Charakter der Grenzverletzung entsprechend ist, von der Mög­
l ichkei t der Einladung eines speziellen Personenkreises aus dem 
K o l l e k t i v bzw. von i  m Lebensbereich des T ä t e r s wohnenden B ü r g e r  n 
s t ä r k e r Gebrauch zu machen. 
Dadurch m u  ß gewähr l e i s t e t werden, d a ß die politische Problemat ik 
des Verfahrens durch entsprechend geeignete B ü r g e  r e r f aß t u n  d ziel­
strebig weitergetragen w i r d  . 

—	 I  n geeigneten Verfahren sind auch A n g e h ö r i g e der Grenztruppen der 
N V  A einzuladen. Der Hauptgesichtspunkt ist die Darstel lung der be­
sonderen Gefähr l i chke i t der Grenzverletzung ( In t ens i t ä t der Vorbe­
reitung, A u s r ü s t u n g , Gefähr l ichke i t der geplanten A u s f ü h r u n g usw.), 
u  m die Wicht igkei t des Dienstes der Grenztruppen der N V  A und die 
Notwendigkei t schlagkräf t iger Abwehr von Grenzverletzungen ü b e r ­
zeugend zu demonstrieren. 
M i  t Zust immung der Kommandeure der Grenzbrigaden k ö n n e  n der­
artigeVerhandlungen auch i n Objekten der Grenztruppen der N V  A 
ausgewertet werden. 

Be r l in , den 1. J u l i 1965 

gez. D r  . S t r e i  t	 gez. D r . T o e p l i t  z 

gez. D i c k e  l 
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